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Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

herzlich willkommen zur Sendung Jazz Spezial am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs der Label Master Jazz, Phoenix, Malanga Music, Concord, Summit, Cellar Live, Goalkeeper, Wide Hive, ATS Records, Emarcy + CDBaby.com vor, die bei in akustik Musik, Medienvertrieb Heinzelmann, Universal Music Austria im Vertrieb bzw. selbst vertrieben werden.
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Im Studio und am Mikrophon begrüßt Sie heute Abend ganz herzlich – Michael van Gee
1.) Zu Beginn hörten Sie das Quartet des Tenorsaxophonisten Tubby Hayes mit seiner Komposition „Hook´s Way“ (5:19) aus der CD „The Complete Tubby´s Groove“, die vom Label Master Jazz Recordings veröffentlicht wurde. Es spielten Tubby Hayes ts, Terry Shannon p, Jeff Cline b + Phil Seamen dm. Die Aufnahmen entstanden im Dezember 1959 in den Decca Studios und wurden vom englischen Label Tempo Records veröffentlicht.
Tubby Hayes wurde am 30. Januar 1935 in London geboren und starb am 8. Juni 1973. Obwohl sein Name selbst in Jazzkreisen nicht unbedingt sehr geläufig ist, so sollten sein Einfluss und seine Bedeutung nicht unterschätzt werden. Er ist einer der markantesten Tenorsaxophonstimmen Europas, arbeitete über viele Jahre eigene Bands, aber auch Big Bands und veröffentlichte zahlreiche Aufnahmen auf ganz unterschiedlichen Labeln. Sein früher Tod war ein immenser Verlust angesichts des Umstandes, was man von ihm zu Recht noch hätte erwarten können. Die jetzige Veröffentlichung enthält insgesamt 12 Titel mit einer Laufzeit von über 77 Minuten. Eine wirklich empfehlenswerte CD eines begnadeten Teborsaxophonisten.
2.) Weiter geht es mit dem Pianisten Ahmad Jamal und der vom Label Phoenix Records veröffentlichten CD mit dem Titel „Happy Moods + Listen To The Ahmad Jamal Quintet“, die zwei ursprünglich auf dem Label Argo Records veröffentlichte LPs aus dem Jahr 1960 enthält.
Den 1930 in Pittsburgh / Pennsylvania geborenen großartigen Pianisten Ahmad Jamal habe ich Ihnen ja schon sehr oft in meinen Sendungen mit alten und neuen Alben vorgestellt. Seit 1952, also jetzt über 62 Jahre ist Ahmad Jamal auf der Szene und begeistert nach wie vor sein Publikum.
Hören Sie aus dieser großartigen CD als Appetithappen zunächst den Standard „Easy To Love“ (3:23) mit Israel Crosby b + Vernel Fournier dm und dann das Ahmad Jamal Quintet mit „Hallelujah“ (2:09) mit zusätzlich Ray Crawford g + Joe Kennedy viol..

3.) Nun zum großartigen Sänger Jimmy Rushing und der Phoenix CD „The Jazz Odyssey + Jimmy Rushing And The Smith Girls“, die zwei alte Columbia LPs aus den Jahren 1956 + 1960 wieder zugänglich macht.
Der 1903 in Oklahoma City geborene und 1972 in New York verstorbene große Jazz – und Bluessänger Jimmy Rushing wurde vor allem durch seine langjährige Mitwirkung an Aufnahmen unterschiedlicher Count Basie Gruppen bekannt. Er hatte ein stimmgewaltiges Organ und brauchte eigentlich überhaupt kein Mikrophon. Seit Mitte der 1950iger Jahre nahm Jimmy Rushing zahlreiche Alben auch unter eigenem Namen auf, die Jazzgeschichte geschrieben haben, von denen allerdings nur wenige derzeit im Handel sind, weshalb diese Wiederveröffentlichung besonders begrüßenswert ist.

Hören Sie zwei Ausschnitte aus dieser tollen CD. Zunächst Jimmy Rushing mit dem Buck Clayton Orchester aus dem Jahr 1956 mit dem Standard „Old Fashioned Love“ (2:37) aus der LP „The Jazz Odyssey Of Jimmy Rushing Esq.“ und danach den allseits bekannten Standard „Everybody Loves My Baby“ (2:23) aus der LP „Jimmy Rushing And The Smith Girls“. Der Titel stammt von der Sängerin Trixie Smith und wurde mit einer eigenen Band 1960 eingespielt.
4.) Als nächste Phoenix CD liegt vor mir die CD von Art Pepper und Ted Brown mit dem Titel „The Complete Free Wheeling Session“, die zwei alte LPs der Label Vanguard und Contemporary aus dem Jahr 1956 enthält, nämlich das Ted Brown Sextet mit „Free Wheeling“ auf dem Label Vanguard und die Art Pepper Contemporary LP „The Way It Was!“, die beide innerhalb von nur einem Monat aufgenommen wurden.
Art Pepper wurde 1925 in Gardena / Kalifornien geboren und verstarb 1982 in Los Angeles. Er war einer der bedeutendsten Altsaxophonisten des Jazz in der Nachfolge von Charlie Parker, erlag aber nicht dessen damaligem, dominanten Einfluss, sondern verschmolz eigene Vorstellungen mit Einflüssen der Saxophonisten Benny Carter, Zoot Sims und Lester Young. Art Pepper habe ich Ihnen ja immer wieder in meinen Sendungen mit seinen Aufnahmen vorgestellt. Ted Brown wurde 1927 in Rochester / New York geboren und ist einer der leider unbekannten Tenorsaxophonisten im Jazz, der zwar kurze Zeit Erfolge feiern konnte, aber anschließend für Jahrzehnte von der Bildfläche verschwand. Er arbeitete mit Lennie Tristano und Lee Konitz zusammen und nahm eigentlich nur diese eine, jetzt wieder veröffentlichte LP mit Art Pepper und Warne Marsh unter dem Titel „Free Wheeling“ auf, die einzige mit jazzhistorischer Bedeutung.
Hören Sie aus beiden LPs jetzt zum Vergleich den Standard „Avalon“, einmal im Sextet mit Ted Brown ts, Warne Marsh ts, Art Pepper as, Ronnie Ball p, Ben Tucker b + Jeff Morton dm (3:08) und danach mit dem Art Pepper Quintet mit Warne Marsh ts, wieder Ronnie Ball p + Ben Tucker b, jetzt aber mit Gary Frommer dm (3:53). Und bewundern Sie die großartigen Improvisationen dieser bis heute unwiderstehlichen Musik.
5.) Weiter geht es mit einem Schmankerl, nämlich dem Soundtrack zum Film „Black Orpheus“ des legendären Regisseurs Marcel Camus, der 1959 die Goldene Palme in Cannes gewonnen hat. Die Filmmusik stammt aus den Federn der Komponisten Antonio Carlos Jobim und Luiz Bonfa mit den Lyrics von Vinicius de Moraes + Antonio Maria und wurde jetzt vom Label Malanga Music wieder veröffentlicht.
Sollten Sie den Film nicht kennen, kann ich Ihnen diesen nur wärmstens empfehlen, denn es ist eine erstklassige, nach Brasilien verlegte Romeo und Julia Story, die wunderbar das Land, die Musik und die Menschen Brasiliens in Szene setzt.
Hören Sie als Ausschnitte „A Felicidade / Batucada“ (1:09), „A Felicidade“ (2:35) und „Batucada #2“ (1:00), die ersten drei Titel dieses wunderbaren Soundtracks.
6.) Ich komme jetzt zu den aktuellen CDs und da zunächst zur Pianistin Helen Sung und ihrem Album „Anthem For A New Day“, das 2013  in New York aufgenommen und vom Label Concord Jazz veröffentlicht wurde.
Helen Sung wurde in Houston Texas geboren, lebt aber bereits seit vielen Jahren in New York. Sie hat chinesische Vorfahren und ist eine wunderbare Pianistin, die sowohl klassisch als auch sehr jazzig Klavier spielt. Außerdem ist sie bereits mit einer Reihe von CDs seit dem Jahr 2000 hervorgetreten, auf denen sie auch als Komponistin überzeugt.
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Erstmals ist sie auf ihrem neuen Album im Quintet zu hören, wobei bei einer Reihe von Stücken noch bekannte Gäste mit dabei sind.
Hören Sie als Ausschnitt aus dieser wunderbar swingenden CD ihre Komposition „Brother Thelonious“ (5:37) mit Ingrid Jensen tp, Seamus Blake ts, Ruben Rogers b, Obed Calvaire dm und natürlich Helen Sung p.
7.) Nun zu insgesamt drei Neuerscheinungen des amerikanischen Labels Summit Records und da zunächst zum Dave Miller Trio With Rebecca Dumaine und der CD „Better Than Anything“, die Ende 2012 und Anfang 2013 in Berkeley / Kalifornien aufgenommen wurde.
Das Dave Miller Trio ist ein seit vielen Jahren bestens eingespieltes Trio mit Dave Miller p, Mario Suraci b + Bill Belasco dm, das vor allem an der amerikanischen Westküste aufspielt. Die Sängerin Rebecca Dumaine, kurz Rebecca genannt, hat sich jetzt dieses bewährte Klaviertrio geholt, um mit diesem eine wunderbar relaxte und swingende CD aufzunehmen, die insgesamt 15 Standards enthält. Bemerkenswert ist dabei vor allem die Vielseitigkeit der Sängerin, die sich in ihrer subtilen Phrasierung und Intonation zeigt. Eine Empfehlung für alle Vokal – Jazz -- Enthusiasten.
Hören Sie Rebecca mit dem Dave Miller Trio in zwei Stücken. Zunächst mit dem durch Astrud Gilberto bekannt gewordenen „Telephone Song“ (2:33) und darauf mit dem Standard „I Just Found Out About Love“ (2:47).
8.) Weiter geht es mit einem im Jazz sehr seltenen Instrument, nämlich dem Fagott. Daniel Smith hat mit diesem Instrument und einer erstklassigen Band eine CD mit dem Titel „Smokin´ Hot Bassoon Blues“ im Oktober 2013 in New York aufgenommen.
Der Fagottist Daniel Smith legt mit diesem Album bereits seine 5. Jazz CD vor und beweist auch dieses Mal erneut seine unglaublichen + virtuosen Fähigkeiten, auf einem vornehmlich in der Klassik gebräuchlichem Fagott höchst swingend zu improvisieren. Daneben ist Daniel Smith auch sehr bekannt als klassischer Fagottist, der zuletzt mit den 37 Fagottkonzerten Antonio Vivaldis zu überzeugen wusste.
Hören Sie jetzt aber Daniel Smith mit seiner Band mit u.a. Robert Bosscher p, Michael O´ Brian b + Vincent Ector dm mit der Bobby Timmons Komposition „Moanin´“ (5:41).
9.) Zum Schluss der 1. Stunde der heutigen Sendung Jazz Spezial komme ich jetzt noch zum Posaunisten Mark Hetzler und seiner Summit Jazz CD „Bone Moan“, die in der Mills Concert Hall der Universität Wisconsin – Madison aufgenommen wurde.
„Boan Moan“ ist die faszinierende, manchmal atemberaubende Posaunen Musik des Komponisten David P. Jones, die der Posaunist Mark Hetzler mit unterschiedlichen Ensembles eingespielt hat. Diese Musik ist zwar in starker Weise sehr der Klassik zugewandt, gehört aber dennoch in diese Sendung mit hinein, da zeitgenössische Posaunenmusik immer natürlich auch starke Bezüge zum Jazz hat.
Hören Sie aus der Suite „Strong Water“ für 4 Posaunen aus dem Jahr 1991 den letzten Satz „The Gorge“ (5:41).
10.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

Sie hören die Sendung Jazz Spezial am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs der Label Master Jazz, Phoenix, Malanga Music, Concord, Summit, Cellar Live, Goalkeeper, Wide Hive, ATS Records, Emarcy + CDBaby.com vor, die bei in akustik Musik, Medienvertrieb Heinzelmann, Universal Music Austria im Vertrieb bzw. selbst vertrieben werden. Alle CDs sind selbstverständlich wie immer im guten Fachhandel entweder erhältlich oder können dort bestellt werden.

Weiter geht es jetzt mit zwei CDs des Labels Cellar Live Records und da zunächst mit dem Posaunisten Jeff Presslaff und seiner CD „The Complete Rebirth Of The Cool“, die im April 2013 aufgenommen wurde.
Sie werden vermutlich das bekannte Miles Davis Album „Birth Of The Cool“ aus den Jahren 1949 + 1950 kennen, bei dem ein Nonett insgesamt 12 Kompositionen, die von großartigen Arrangeuren wie Gil Evans oder John Lewis bearbeitet wurden, in sehr spezieller Besetzung mit Waldhorn und Tuba neben Posaune, Trompete und Saxophonen spielten. Der Posaunist Jeff Presslaff ist ein Fan dieses Album und kam folgerichtig auf die Idee, in gleicher Besetzung mit einem Nonett ein eigenes Programm auf die Beine zu stellen und eine CD aufzunehmen. Dieses Unterfangen ist ihm in beispielhafter Weise gelungen, ohne als Kopie zu wirken, sondern vielmehr als Original seiner selbst.
Hören Sie als Ausschnitte zwei Jeff Presslaff Kompositionen dieser wunderbaren CD, zunächst „Marda Loop“ (2:33) und danach „Measure For Measure For Measure“ (3:05). Es spielen Jeff Presslaff tb, Dean McNeill tp, Greg Gatien as, Ken Gold bs, Steve Oberheu tuba, Kendra Duval frh, Will Bonness p, Gilles Fournier b + Eric Platz dm.
11.) Jetzt komme ich zur CD des legendären Tenorsaxophonisten, Altsaxophonisten + Flötisten David Fathead Newman, der zusammen mit dem Tilden Webb Trio eine CD unter dem Titel „Cellar Groove“ im Dezember 2004 live im Cellar Jazz Club in Vancouver aufgenommen hat.
Dieses Live - Set des legendären Saxophonisten + Flötisten ist besonders ausgewogen und überzeugend, angefangen von der Brillanz seiner Eigenkompositionen, über ein charakteristisches Blues – Lamento bis hin zu klassischem BeBop und einer eindringlichen Ballade.
Hören Sie als Ausschnitt David Fathead Newman auf der Flöte mit Tilden Webb p, Jodi Proznick b + Jesse Cahill dm mit seiner Komposition „The Gift“ (4:38).
12.) Weiter geht es jetzt mit dem aus Belgrad stammenden, schon seit vielen Jahren in den USA lebenden und arbeitenden Schlagzeuger Marko Djordjevic und seiner Band Sveti.
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Seine neue CD trägt den Titel „Something Beautiful“, wurde in New York 2013 aufgenommen und vom Label Goalkeeper Records veröffentlicht.

Marko Djordjevic ist einer meist gesuchten Schlagzeuger, technisch erstklassig und musikalisch vielseitig, so dass er seit vielen Jahren auf tausenden von Aufnahmen als Schlagzeuger oder Perkussionist vertreten ist. Seine eigene Band Sveti besteht seit seinen Tagen als Student an der Berklee School of Music in Boston, wobei die Besetzung natürlich mittlerweile gewechselt hat. Zur Zeit spielen mit Bobby Avey p, Desmond White b, sich abwechselnd die Tenorsaxophonisten Eli Degibri und Tivon Pennicott unter der Leitung des Schlagzeugers Marko Djordjevic.
Hören Sie aus diesem Album der Extraklasse als Ausschnitt die Eigenkomposition „Celebration“ (5:38) mit Eli Degibri ts.
13.) Nun folgt die CD des Saxophonisten Roscoe Mitchell mit dem Pianisten + Organisten Craig Taborn, der aber auch auf Synthesizern zu hören ist, und dem Schlagzeuger + Perkussionisten Kikanju Baku. Die CD trägt den Titel „Conversations“, wurde im September 2013 in Berkeley / Kalifornien aufgenommen und vom Label Wide Hive Records veröffentlicht.
Der 1940 in Chicago geborene Roscoe Mitchell ist mittlerweile 73 Jahre alt, aber noch kein bisschen müde oder gar verbraucht. Im Gegenteil, der ehemalige langjährige Saxophonist des berühmten Art Ensemble of Chicago sowie Leiter zahlreicher eigener Bands, der außerdem jede Menge an LPs oder CDs aufgenommen hat, ist musikalisch höchst aktiv. Mit Craig Taborn und Kikanju Baku, einem atemberaubenden neuen Trommel Talent, ist ihm mit seinem neuen Album „Conversations“ ein ausgesprochen ausdrucksstarkes und innovatives Meisterwerk geglückt.
Hören Sie als Ausschnitt den Titel „Splatter“ (4:55).
14.) Jetzt zu drei neuen CDs des österreichischen Labels ATS Records. Zunächst zum Gitarristen Tobias Faulhammer und seinem Album „A First Taste“, das 2013 in Wien aufgenommen wurde.
Der 22 - jährige Wiener Gitarrist Tobias Faulhammer gibt mit seinem Debütalbum 'A First Taste' seine erste musikalische Visitenkarte ab. In Wien geboren und aufgewachsen begann er im Alter von 15 Jahren Gitarre zu spielen und absolvierte von 2010 bis 2014 ein Jazzgitarre Studium an der Konservatorium Wien Privatuniversität. Die musikalische Bandbreite des jungen Musikers umfasst verschiedenste Spielarten des Jazz, Rock und Blues, was auf der CD mit fünf Eigenkompositionen und zwei Interpretationen eindrucksvoll demonstriert wird. Anfang 2012 gründete Tobias Faulhammer mit seinen damaligen Studienkollegen Sebastian Küberl am Kontrabass und Thomas Gindl am Schlagzeug sein eigenes Trio. Nach zahlreichen erfolgreichen Live-Auftritten entschlossen sich die jungen Musiker im Februar 2013, gemeinsam eine erste CD aufzunehmen, die bereits im Februar 2014 im Konzert in Wien erfolgreich vorgestellt wurde.
Hören Sie aus diesem tollen Debütalbum die Tobias Faulhammer Komposition „A Groove Thing“ (6:17).
15.) So, weiter geht es mit der Sängerin Maaike Den Dunnen und ihrem Album „Arrival“, das im Dezember 2011 aufgenommen wurde.
Schon vor der Veröffentlichung ihres Debut Album erhielt die holländische Jazz Sängerin und Komponistin Anerkennung auf internationaler Ebene. Seit 2011 wurde sie bereits zweimal im amerikanischen Downbeat Magazin erwähnt und bekam den Titel „Outstanding Performance" verliehen. Außerdem absolvierte sie Auftritte beim North Sea Jazz Festival (NL), und als Finalist der European Jazz Competition 2011. Im Jahr 2009 vertrat sie bereits Holland im europäischen Jazz Orchestra. Mit 'Arrival' präsentiert Maaike den Dunnen nun ihr offizielles Debut Album mit einem All – Star – Line - Up, bestehend aus Thomas Kugi saxes, Renato Chicco p, Milan Nikolic b + Mario Gonzi dm. Mit diesem hochkarätigen Ensemble präsentiert sie ihre eigenen Kompositionen und Arrangements. Frische Musik, die ein traditionelles Jazz- und auch Pop- Repertoire beinhaltet, ohne aber dabei seine Originalität zu verlieren.
Hören Sie als Ausschnitt die Maaike den Dunnen Komposition „Sunday´s Secrets“ (5:26).
16.) Nun zu einem sehr besonderen Album der Sängerin Nathalie Brun mit dem Titel „Französische Versuchung“, das im Juli 2013 im österreichischen Molln aufgenommen wurde.
Nathalie Brun ist eine charismatische, kanadische, in Österreich lebende Sängerin, die für ihre vielfältige und vielseitig einsetzbare Stimme bekannt ist. Sie hat die Fähigkeit, so viel Emotionen, Herzenswärme und Leidenschaft an ihr Publikum heran zu bringen, und bewegt sich dabei – sowohl was den künstlerischen Ausdruck betrifft als auch gesangstechnisch  - mit brillanter Leichtigkeit. Brun‘s erstes Album bietet eine Sammlung von swingenden französischen Klassikern, Chansons und Lieder aus ihrer Heimat Québec. All das mit einem Hauch von Jazz, eingebettet in erfrischenden akustischen Arrangements. Mit ihr musizieren Helmar Hill (Akkordeon und Arrangements), Kurt Erlmoser (Gitarre und Backing Vocals), Christian Steiner (Kontrabass) + Axel Scheutz (Percussion).
Hören Sie als Ausschnitt das allseits bekannte “Les Feuilles Mortes” (5:09), Ihnen sicher besser bekannt als “Autumn Leaves”.
17.) Jetzt noch zu einer weiteren sehr besonderen CD, nämlich der CD der Sängerin Lia Pale mit dem Titel „Gone Too Far“, die im Juli 2012 in Wien aufgenommen und vom Label Emarcy Records veröffentlicht wurde.
Die hoch talentierte, junge Sängerin aus Wien überzeugt auf ihrem lang erwarteten Debütalbum mit ihrer farbenreichen, nuancierten und äußerst lebendigen Stimme. Gekonnt entzieht sie sich jeglicher Schubladisierung, und bewegt sich mühelos im Spannungsfeld zwischen Jazz, Klassik und Pop. Anbiederung an Zeitgeistiges ist nicht ihr Ding, vielmehr strebt Lia Pale Zeitlosigkeit an. Unterstützt wird sie von einer hervorragenden, aus österreichischen Top - Musikern bestehenden Band: Harry Sokal (sax), Hans Strasser (bass) und Ingrid Oberkanins (perc). Hinter dem Pseudonym shoE am Piano verbirgt sich übrigens eine der wichtigsten Persönlichkeiten der Wiener Jazz-Szene der letzten Jahrzehnte: Mathias Rüegg. Das Album bietet eine jazzige Bearbeitung von Teilen der Winterreise Franz Schuberts (nach Texten von Wilhelm Müller).
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Schubert wird dabei elegant in jazziges Songformat gebracht, und das Ganze ist weit genug vom Original entfernt, um auf eigenen Füßen stehen zu können.
Hören Sie als Ausschnitte „Barefoot On The Snowbank“ (3:20) = „Der Leiermann“ und „My Hat Flew Into Darkness“ (3:25) = „Der Lindenbaum“.
18.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

damit ist die Sendung Jazz Spezial schon wieder beinahe am Ende angelangt.
Zum Schluss komme ich noch zu einer richtig guten Bluesscheibe des schwedischen Gitarristen und Sängers T – Bear & The Dukes. Die CD trägt den Titel „Ice Machine“ und wurde in Schweden aufgenommen. Sie erhalten diese CD bei CDBaby.com.
T – Bear = Torbjörn Solberg ist ein waschechter schwedischer Blueser, der mich vom ersten Ton an überzeugt hat. Mit seiner Band The Dukes, die aus Jan Jillsäter eb + b, Paul Palle Wagnberg hammond B3 organ + Henrik Berg dm besteht, musiziert er stilecht auf allerhöchstem Niveau.
Hören Sie zum Schluss – solange die Zeit reicht – noch die Titel „Come Back Baby“ (2:48) und „Church Blues“ (3:47).
Ich darf mich bereits an dieser Stelle ganz herzlich für Ihr Interesse bedanken und hoffe natürlich, dass Ihnen diese zwei Stunden Jazz Spezial gefallen haben.
Nächsten Sonntag, den 04.05.2014, stelle ich Ihnen morgens um 10 Uhr in der Jazz Matinee wieder neue CDs diverser Label vor.
Ich verabschiede mich für heute aus dem Studio und vom Mikrophon und wünsche Ihnen noch einen schönen Sonntag Abend

Ihr
Michael van Gee
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